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Sind Sie ein Sommermensch?  

Wenn Sie jetzt direkt mit Überzeugung „Ja“ gedacht haben, 
dann ist Ihnen bestimmt ein konkretes Bild in den Kopf 
gekommen. Die Sonne scheint, vielleicht liegen sie mit einer 
Sonnenbrille und einem guten Buch am Strand oder in Ihrer 
Sonnenliege auf dem Balkon. Oder aber, Sie sitzen im Eiscafé 
und lassen sich ein leckeres Erdbeereis schmecken. 


Also ich behaupte von mir immer, dass ich nicht für den 
Sommer geeignet bin. Wenn die ersten Tage des Jahres 
kommen, in denen die 30°C überschritten werden, fange ich 
schon an, knatschig zu werden: „Warum muss es denn jetzt 
schon wieder so heiß sein?“ oder „Können wir uns bitte in den 
Schatten setzen, ich halte die Sonne nicht aus“. Der Umbruch 
von der aufblühenden Frühlingsenergie zu der glühenden 
Sommerhitze überfordert mich. Da will man eigentlich viel 
unternehmen und rausgehen, aber schon nach einer halben 
Stunde kommen die Kopfschmerzen und es wird 
anstrengend. 


Im Sommer bekomme ich häufig einen Ohrwurm von dem 
Lied „Jetzt ist Sommer“ von den Wise Guys. Dort heißt es: 
„Jetzt ist Sommer, egal ob man schwitzt oder friert. Sommer 
ist, was in deinem Kopf passiert. Es ist Sommer, ich hab‘ das 
klar gemacht. Sommer ist, wenn man trotzdem lacht.“ Mit 
einem schwungvollen Rhythmus wollen mir die Wise Guys 
gute Laune in meinen Körper singen. Sie versuchen mir ihr 
simples Gute-Laune-Rezept zu verkaufen: Einfach trotzdem 
lachen. 




Aber wenn mir nicht nach lachen ist? Wenn mir eher danach ist, 
mich von der lachenden Sonne zu verstecken, meinen vollen 
Alltag beiseite zu schieben und mich zu verkriechen? Das 
scheint in der allgemeinen Sommereuphorie in Liedern und 
Geschichten nicht vorzukommen. Umso mehr hat mich der 
Monatsspruch für den August angesprochen.


„Denn Du bist mein Helfer und unter dem Schatten deiner 
Flügel frohlocke ich.“ (Psalm 63,8) 

Der Psalm malt ein Bild von Gott als Helfer, als einen 
schattenspendenden Gott, der seine Flügel ausbreitet, um uns 
eine Abkühlung zu geben. Und diese Abkühlung kann für jede 
und jeden verschieden aussehen. Für die einen bedeutet es, im 
wahrsten Sinne des Wortes, sich Zeit der Abkühlung von der 
Sommerhitze zu nehmen und bewusste Ruhepausen zu machen. 
Für andere steckt die Abkühlung vielleicht im Gebet und der 
Besinnung auf die Worte Gottes. Was es auch ist, Gott steht uns 
als Helfer in der hitzigen Sommerzeit zur Seite. Und vielleicht 
haben die Wise Guys ja recht damit, wenn sie sagen: „Sommer 
ist, was in deinem Kopf passiert.“ Denn wer Gottes Liebe in den 
Kopf lässt und wer sich unter Gottes schattenspendende Flügel 
begibt, kann die Wunder der Schöpfung Gottes in der 
S o m m e r z e i t e r k e n n e n . D a n n k ö n n e n w i r a l l e z u 
Sommermenschen werden.


Donate Bergmann (Studentin)



Praktikum in der Gemeindearbeit 


Hallo, 


ich heiße Donate Bergmann, bin 
2 2 J a h re a l t u n d s t u d i e re 
Gemeindepädagogik und Diakonie 
an der Evangelischen Hochschule 
RWL in Bochum. Für me in 
Praktikum, welches ich im Rahmen 
meines Studiums mache, bin ich 
vom 12.08.2023 - 17.12.2023 in der Kirchengemeinde. 
Dabe i werde ich neben der Beg le i tung der 
verschiedenen Angebote der Kirche, wie der 
Konfirmandenarbeit und den Gottesdiensten, auch für 
zwei Tage die Woche in der OT Laer, dem Kinder- und 
Jugendzentrum, sein. Ich freue mich sehr darauf, viele 
neue Menschen kennenzulernen und das Gemeinde-
leben in dieser Zeit mitgestalten zu dürfen.




Verantwortung wahrnehmen - vegetarisches Projektjahr in 
der Evangelischen Kirchengemeinde Altenbochum-Laer 

Angesichts der weltweiten Klimakrise hat das Presbyterium auf 
Anregung des Pfarrteams ein vegetarisches Projektjahr 
beschlossen.


Als Christinnen und Christen stehen wir in der Schöpfungs-
verantwortung und sind damit aufgerufen den klimatischen 
Veränderungen aktiv entgegen zu treten, Lebensraum zu erhalten 
und das Leiden von Lebewesen nicht zu unterstützen. Nicht 
-vegetarische Ernährung verbraucht ungleich mehr natürliche 
Ressourcen und produziert unverhältnismäßig viel CO2. Der 
Welthunger wird durch die Tierwirtschaft unmittelbar verstärkt.


Was heißt das Projekt für uns als Kirchengemeinde konkret?

Seit dem 01.08.2023 bis vorerst zum 31.07.2024 werden vom 
Gemeindehaushalt keine Fleischprodukte mehr gekauft oder 
mitfanziert. Bei Gemeindeveranstaltungen werden seitens der 
Kirchengemeinde ausschließlich vegetarische Lebensmittel 
angeboten.


Die Kirchengemeinde möchte mit diesem Projekt einen 
konstruktiven Schritt in eine zeitgemäße, schöpfungs-bewusste 
und christlich verantwortbare Zukunft gehen. Wir freuen uns auf 
Ihre und Eure aktive Mitgestaltung und Anregungen - gerne auch 
kulinarischer Art! 


Claudia Frank, Oliver Rausch & Silke Häger



„Zwischen Ankunft und Abschied“ - 


mit diesem neuen Gottesdienstformats machten sich Pfarrerin 
Claudia Frank und Kirchenmusiker und Pianist Oliver Schroer 
Anfang des Jahres auf den Weg. Der Titel benennt die beiden 
Eckpunkte des Kirchenjahres: Es beginnt am ersten Advent, 
der die Zeit der Ankunft einläutet und es endet mit dem 
Ewigkeitssonntag, an dem wir Abschied nehmen. 


Ein Gottesdienst jenseits der gewohnten liturgischen Form 
war die Idee, ein Gottesdienst, der musikalisch-literarisch 
geistliche Räume öffnet. Im Mittelpunkt der Andachten stehen 
Lieder aus dem Evangelischen Gesangbuch: Wechselnde 
Gastmusiker:innen lassen vertraute Melodien im Kirchenraum 
erklingen, zuweilen neu akzentuiert, hier und da konzertant, 
überwiegend jedoch 
i n t e r a k t i v m i t d e r 
singenden Gemeinde. 


Die musikalische Neu-
akzentuierung lädt zu 
einem inneren Per-
spektivwechsel ein. 
Vertrautes wird neu 
verpackt um so eine 
Brücke zu schlagen 
zwischen den Men-
schen, die regelmäßig 
Gottesdienste besuchen und solchen, die auf der Suche nach 
neuen spirituellen Impulsen sind. Die nächsten beiden Termine 
für dieses Jahr sind: Sonntag, 29.10.23 und Sonntag, 
10.12.23 jeweils um 17.00 Uhr in der Lukaskirche.



Kulturraum Lukaskirche 

Mit dem Auslaufen der Corona-Beschränkungen eröffnet sich in 
der Gemeinde wieder die Möglichkeit, den Kulturinteressierten 
ein Programm mit Konzerten, sei es als Abendveranstaltungen 
oder im Rahmen des Salons nach der Kirche, aus den 
unterschiedlichsten Stilrichtungen anzubieten. Mitglieder des 
gemeindeeigenen Musikausschusses organisieren und betreuen 
diese Kulturveranstaltungen ehrenamtlich. Mal treten bei den 
Konzerten Musikerinnen und Musiker aus der eigenen Gemeinde 
auf, mal kommen die Musizierenden aus dem näheren oder 
weiteren Umfeld. Mal sind es musikbegeisterte Amateure, mal 
studierte und professionelle Künstler und Künstlerinnen, die sich 
bei freiem Eintritt und auf Spendenbasis bei uns präsentieren 
und das Publikum erfreuen. Zur letztgenannten Gruppe der 
Profis zählt das Duo Fatin Khuri (Flöte) und Daria Yuryeva 
(Klavier), das im Juni in der Lukaskirche mit ihrem 
Kammerkonzert „Reverie“ und träumerischen Melodien von 
Schubert, Schumann, Mahler und Mendelssohn auf sich 
aufmerksam machte. Khuri, die u.a. in Pittsburgh/USA, 
Amsterdam/NL und der Essener Folkwang Universität der Künste 
studierte, bediente ihre Querflöte mit einer spielerischen 
Leichtigkeit bei gleichzeitig maximaler Präsenz bis in die 
höchsten Töne. Die gebürtige Russin Yuryeva, ausgebildet 
zunächst in Rotow/Russland, später ebenfalls an der Essener 
Folkwang Universität, perlte derweil begleitend über die Tasten 
des Pianos und zeigte ihr ganzes Können bei der solistisch 
filigranen Interpretation von Mendelssohn Allegro vivace-Andante 
cantabile. 




Wir dürfen uns auf weitere Konzerte freuen, eine Übersicht 
kann diesem Gemeindebrief und – ausführlicher - der Website 
der Evangelischen Kirchengemeinde Altenbochum-Laer 
entnommen werden: 


altenbochum-laer.ekvw.de/home/aktuelles/salon-nach-der-kirche 


Möchten Sie in den E-Mail-Verteiler aufgenommen werden, 
der i.d.R. eine Woche vor einem Konzert auf die kommende 
Veranstaltung aufmerksam macht? Dann schreiben Sie an:


siegfried.kuehn@evkg-altenbochum-laer.de


Text und Foto: Siegfried Kühn

 



Orgelkonzert der Extra-Klasse 

Diesen Konzerttermin sollten Liebhaber der Orgelmusik auf 
keinen Fall versäumen. Auf Einladung der „Stiftung Lukaskirche“ 
gastiert am Sonntag, 10 September 2023, 18 Uhr, der 
renommierte Orgelvirtuose und aktuelle Träger des „Preises 
der Europäischen Kirchenmusik“, Prof. Dr. Ludger Lohmann, 
in unserer Kirche.  

Aus Anlass des internationalen „Tages des Denkmalschutzes“ 
wird er an der historischen Sauer-Orgel gut eine Stunde lang  
romantische Orgelmusik in einer Perfektion präsentieren, auf

deren Klang sich die Konzertbesucher schon jetzt freuen dürfen.


Der 1954 in Herne geborene Organist hat seit über 40 Jahren 
zunächst in Köln und seit 1983 als Professor der Stuttgarter 
Musikhochschule nicht nur zahlreiche junge Organisten aus aller 
Welt ausgebildet, sondern durch seine zahllosen Konzerte in 
vielen Kirchen, Kathedralen und Konzertsälen der Welt 
nachhaltigen Einfluss auf die Orgelkultur in Europa genommen.


Bevor Prof. Lohmann im Herbst in Altenbochum die unter 
Denkmalschutz stehende älteste Kirchenorgel der Stadt 
erklingen lässt, hat er zuvor schon im Berner Münster, den Dom-
Kirchen im lettischen Riga, dem polnischen Kattowitz und der 
schwedischen Stadt Lund konzertiert. Und nach dem Gastspiel 
in der Lukaskirche reist er weiter zu Konzerten nach Danzig, 
Göteborg und ins italienische Udine.



Bei all diesen Gastspielen ist es Prof. Lohmann wichtig, die 
vorgetragenen Orgelwerke orientiert an den stilistischen 
Konventionen ihrer Entstehungszeit zu interpretieren, worauf 
wir uns auch bei dem Konzert an der Sauer-Orgel am 10. 
September freuen dürfen: ein Klangerlebnis der Extraklasse, 
wie es das wahrscheinlich nicht so schnell wieder geben wird. 
 
Der Eintritt zu diesem besonderen Orgelkonzert ist – wie 
immer – frei. Allerdings bittet die „Stiftung Lukaskirche“ im 
Anschluss daran schon jetzt um eine Spende zum Erhalt 
unserer einzigartigen vollpneumatischen Sauer-Orgel.


Ulrich Wicking

Vorsitzender des Stiftungsrates


Bild: Prof. Lohmann



Stiftungsfest und mehr 

Es war ein Experiment, das Stiftungsfest 2023 vom Buß- und 
Bettag ins Frühjahr und zu einer anderen Tageszeit zu verlagern – 
aber ein erfolgreiches: an „Christi Himmelfahrt“, Donnerstag, 18. 
Mai, trafen sich auf Einladung von Stiftungsrat und Presbyterium 
zahlreiche Gemeindeglieder, Unterstützer und Spender zunächst 
zu einem gemeinsamen Gottesdienst mit abschließendem 
kleinen Orgelkonzert in der Lukaskirche. Im Anschluß daran 
wurde die von der Stiftung für rund 13.000 Euro in Auftrag 
gegebene neue Holzhütte für die „Lukas-Wunderbar“ mit einem 
Gläschen Sekt eingeweiht.


Danach ging es mit dem eigentlichen Stiftungsfest in gemütlicher 
Runde im Luthersaal weiter, wo ein Imbiss sowie Getränke 
bereitstanden. Nach der Begrüßung der Gäste gab ihnen der 
Vorsitzende des Stiftungsrates einen kurzen Bericht  über die 
Arbeit der Stiftung in den vergangenen Monaten sowie die 
Planungen für die kommende Zeit.


Besonders e rwähnte e r d ie end l ich durchgeführ te 
denkmalgerechte Schiefereindeckung der beiden kleinen 
Kirchtürme links und rechts vom Haupteingang, die rund 38.000 
Euro gekostet hat, die dringend notwendige Überarbeitung der 
Bleiverglasung über den Nebeneingängen der Kirche für rund 
3.000 Euro und den bereits beauftragten 3. und letzten 
Bauabschnitt der Orgelsanierung, die Anfang 2024 für knapp 
104.000 Euro  von der Orgelwerkstatt Scheffler aus Brandenburg 
durchgeführt wird.




Und natürlich durfte in dem Rückblick auch das neue, etwas 
mehr als 2.000 Euro teure Geländer nicht fehlen, das nach 
„jahrelanger“ Diskussion Ende vergangenen Jahres zur Freude 
der älteren und beeinträchtigten Gemeindeglieder endlich an 
der Treppe zum Altarraum montiert worden ist.




Noch nicht beauftragt sind die notwendigen Ausbesserungs-
arbeiten im Bereich der Verfugung des Kirchensockels und der 
Aufgänge zu den Emporen. Diese Maßnahme ist für den Sommer 
vorgesehen. Und dann gibt es noch diverse „Verschönerungen“ 
im Innenbereich der Kirche, über die demnächst unter 
Berücksichtigung der Finanzlage zu entscheiden ist. 


Denn nicht vergessen werden darf, dass die Stiftung jedes Jahr 
gemäß ihrer Satzung auch die Jugendarbeit in der Gemeinde 
finanziell fördert und seit kurzem auch Finanzmittel zur 
Förderung besonderer kirchenmusikalischer Gottesdienste 
bereitstellt.


Nicht zu vergessen ist der Dank an alle Unterstützer der Stiftung 
für die zahlreichen Spenden in den vergangenen Monaten für 
den Erhalt unserer Lukaskirche und ihrer wundervollen Sauer-
Orgel.


Ulrich Wicking 
Vorsitzender „Stiftung Lukaskirche


_____________________________________________________ 

         
  Dann lassen Sie sich in den Mailverteiler aufnehmen: 
      oliver.rausch@ekvw.de

Möchten Sie den Gemeindebrief  

2x jährlich digital erhalten?



Tofuhaus - Vegan-, vegetarisches Restaurant 
Wittener Straße 236   

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag von 12-19 Uhr 

Feiertags geschlossen 

______________________________________ 



Konfirmand*innen 2023 

Carl Büsing, Louis Drews, Mika Förster, Erik Gustrau, Jonathan Nickel, Emil Siedentopf, 
Timur Wassermann, Florian Weskamp, Dmitri Witt, Wiebke Beschnitt, 


Leonie Fleischmann, Felina Jentsch, Selma Kössler, Alina Kokesch, Leni Krawczyk, 

Sina Krumhout, Elisa Labes, Lina Lamkemeier, Frieda Lux, Sophie Marczinkowsky, 


Lea Meuser, Pia Papke, Lara Trutzig, Lilli Wetzel

___________________________________________________ 

Die Pfarrei Liebfrauen zu Gast in der Lukaskirche 

Einer guten alten ökumenischen Tradition folgend, ist die 
katholische Schwesterngemeinde für die Zeit der Sanierung der 
Liebfrauenkirche in unserer Lukaskirche zu Gast. 

Die katholischen Messen finden in der Regel 
Samstags um 17:30 Uhr, sowie Sonntags um 
11:30 Uhr statt.



Wir unterstützen Sie bei Pflege Ihrer Angehörigen für ein selbstbestimmtes Leben
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Ihren Besuch!

Ev. Johanneswerk gGmbH

Tagespflege im Wichern-Haus

Kolpingplatz 2 · 44805 Bochum

Tel. 0234 89194-270

Levent.kartal@johanneswerk.de

Tagespflege im Wichern-Haus
Die perfekte Ergänzung bei der Pflege der Angehörigen

■ liebevolle Unterstützung und Mobilisierung

■ zahlreiche Betreuungsangebote

■ mehrere gemeinsame Mahlzeiten

■ kreative und musische Angebote, sowie Ausflüge

■ gute ÖPNV-Anbindung, Fahrdienst vorhanden

■ Mo-Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 9 bis 15 Uhr

■ max. 12 Gäste pro Tag

Hinweis: ab Pflegegrad 2 besteht ein zusätzlicher Anspruch auf 
Tagespflege-Leistungen, keine Reduzierung des Pflegegelds!

Gerne sind wir bereit, Sie und Ihre p�legebedürftigen Angehörigen zu 
unterstützen. Wir, das sind das Team und die Gäste der Tagesp�lege im 
Wichern-Haus in Bochum. Unsere Einrichtung ist gut erreichbar und wir 
bieten einen Fahrdienst. 

Wir entlasten Sie als p�legende Angehörige! Was viele nicht wissen: ab 
P�legegrad 2 besteht ein zusätzlicher Anspruch auf Tagesp�lege-Leistungen – 
das P�legegeld reduziert sich nicht!

Wir bieten für alle Senior*innen frei wählbare Besuchstage. Gemeinschaftlich
erleben unsere Gäste dabei ein breites Spektrum an Betreuungsangeboten 
aus den Bereichen Bewegung, Musik, Gedächtnis- und Erinnerungsangebote 
sowie Mitwirkung bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten. Kreatives Arbeiten 
wie Seidenmalerei und Töpfern sowie Entspannungstherapien mit Aromen 
oder Klangschalenmassage runden das Angebot ab.

Unser Ziel ist es, dass jeder Gast mit Lust und Lebensfreude, gemäß der 
eigenen Bedürfnisse und der Lebenserfahrung, am Tagesgeschehen 
teilnehmen kann.





Köstliche Waffeln an der Lukas-WunderBAR 

Viel Zulauf verzeichnete die in neuem Glanz erstrahlende 
Lukas-WunderBAR am Samstag, 17. Juni, nachdem die Hütte 
einen Monat zuvor im Rahmen des Stiftungsfestes wieder in 
Betrieb genommen wurde. Neben dem bisherigen Angebot 
von heißen und kalten Getränken bot das WunderBAR-Team 
zum ersten Mal frisch gebackene Waffeln an. Dieser Versuch 
entpuppte sich als „Renner“, und so musste Theresa 
Geistbeck nach gut einer Stunde emsiger Backerei für 
Nachschub beim Teig sorgen. Bei strahlendem Sonnenschein 
versammelten sich teils bekannte Gesichter, aber auch immer 
wieder interessierte (oder hungrige?) Passanten vor der BAR 
und kamen ins zwanglose Gespräch. Mitglieder des 
Musikausschusses nutzten die öffentliche Präsenz und 
machten auf das Kammerkonzert REVERIE aufmerksam. Der 
eine oder andere Neugierige lugte in die geöffnete 
Lukaskirche und nutze die Kühle im Innern zu einer kleinen 
Verschnaufpause. Und so soll dieses Angebot der Lukas-
WunderBAR verstanden werden: Gemäß des Leitsatzes 
„Öffnung von Kirche im Stadtteil“ gestaltet das WunderBAR-
Team einen Treffpunkt für Jung und Alt in lockerer Atmosphäre 
– und jetzt auch mit Waffeln! 


Merke: Die Lukas-WunderBAR öffnet in der warmen Jahreszeit 
i.d.R. jeden dritten Samstag im Monat von 11 bis 13 Uhr.


Text und Fotos: Siegfried Kühn




	 ______________________________________________________________________

2. Ökumenisches  
Kinder- und Familienfest 

19.08.2023 
12-17 Uhr

Rund um das Lutherhaus 
-Wittener Straße 242 - Altenbochum

Spiel- und  
Bastelaktionen 

Hüpfburg 
Flohmarkt 

Kinderschminken 
Waffeln & Kuchen 
Und vieles mehr… 

Der Eintritt ist frei!
	 _________________________________________________________________________



Ökumenische Fest- und Veranstaltungsplanung 

„Wir machen das einfach zusammen!“ 


2x jährlich trifft sich das „Team Ökumene“ für eine 
gemeinsame Jahresplanung. In Zeiten schwindenden 
Engagements ehrenamtlich Mitarbeitender und knapper 
werdender Ressourcen gilt es die vorhandenen Energien 
gemeindeübergreifend zu bündeln. 


Da ein großes Gemeindefest aufgrund der beschriebenen 
Problematik für beide Gemeinden nicht realisierbar erscheint, 
haben sich die Schwestergemeinden entschieden, mehrere 
kleinere Veranstaltungen für unterschiedliche Zielgruppen 
anzubieten.


So hatten wir in diesem Jahr bereits mehrere unterschiedliche 
Angebote, die gemeinsam geplant und durchgeführt wurden/
werden:


„Altenbochum-Laer singt - Mitmachkonzert“ 

„Kurzurlaub - Party für Junge und 
Junggebliebene“ 

„Pilgerradeln zur Zeche Zollverein“ 

„Ökumenisches Kinder- und Familienfest“ 
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in Bochum-Laer
• Sie sind kochbegeistert?
• Und haben Lust, beim Kochen Zeit mit Menschen ihrer Generation zu verbringen?

Wir suchen interessierte Menschen Ü60, die 1x im Monat in geselliger Atmosphäre 
neue und alte Rezepte ausprobieren möchten.

Die Treffen sind kostenfrei, lediglich die Kosten für die Zutaten werden unter den 
Teilnehmenden aufgeteilt.

Weitere Infos und Anmeldung unter:

gemeinsam.ruhr
Charlotte Jolk, Tel.: 0234 - 6104791

Wann?

Jeweils jeden dritten Montag im Monat
11 bis 14 Uhr
Starttermin: 18. September 2023

In Kooperation mit:

NEU

Kochclub 60+

Wo?

Evangelisches Gemeindehaus 
Grimmestraße 4, 44803 Bochum-Laer





 

 

Gemeinsam für Altenbochum 
Gemeinsam für Sie 

 
 

Frielinghausstr. 8 
44803 Bochum 
Tel. 0234 3338629 
info@kompass-apotheke-bochum.de 
 
Montag - Freitag  08.00 – 18.30 Uhr  
Samstag      09.00 – 14.00 Uhr 

Wittener Str. 227 
44803 Bochum 
Tel. 0234 35932 
info@ruhr-apotheke-bochum.de 
 
Montag – Freitag  08.30 – 13.00 Uhr 
Mo, Di, Do & Fr    14.00 – 18.30 Uhr
   

Inhaber Friedemann Ahlmeyer e.K. 



Jubelkonfirmation 2023 

Am 24. September finden in diesem Jahr die Goldene, 
Diamantene und die Gnadenkonfirmationen statt.

Das betrifft die Geburtsjahrgänge 1939/40 (Gnaden-
konfirmation), 1949/50 (diamantene Konfirmation) und 1959/60 
(goldene Konfirmation). Wie schon in den vergangenen Jahren 
feiern wir dieses kirchliche Jubiläum gemeinsam mit den 
Jubilaren aus Altenbochum und aus Laer. Wir beginnen den 
Festgottesdienst um 10.00 Uhr in der Lukaskirche. Danach 
werden Erinnerungsfotos gemacht und Urkunden verteilt. 
Anschließend geht es dann zu Kaffee und Häppchen ins 
Lutherhaus. Dieser Festtag bietet die Möglichkeit, sich 
gemeinsam an die Zeiten vor 50, 60 und 70 Jahren zu erinnern 
und sich gemeinsam noch einmal unter den besonderen Schutz 
und Segen Gottes zu stellen, sowie das Konfirmationsgelöbnis 
zu erneuern.



Wenn Sie Fotos, Programme oder auch Erinnerungsstücke 
von Ihrer Konfirmation haben, bringen Sie diese doch bitte 
mit. Wenn sie uns frühzeitig zur Verfügung stehen, können wir 
vorab bereits Kopien herstellen. 

Zur Anmeldung und bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte 
an unser Gemeindebüro (Tel. 0234-351304).


Zur Deckung der Kosten berechnet die Gemeinde pro Person 
15 Euro. Der Beitrag kann am Tag der Jubelkonfirmation 
beglichen werden.


Wir freuen uns auf ihre Teilnahme!

	 	 	 	 	 Oliver Rausch (Diakon)

_______________________________________________________


Industriestraße 49

44894 Bochum 

Bau- und 
Möbeltischlerei 

Georg Stipp 
Mobil: 

0172 / 232 6070 

Festnetz: 
0234 / 2900 12 

Bestattungen 

Sandra Stipp 
Mobil: 

0172 / 212 1473 

schreinereistipp.de

http://schreinereistipp.de


Ökumenische Bibelwoche Altenbochum-Laer  

Die Bibelwoche von Altenbochum-Laer ist vor mehr als 20 
Jahren vom ökumenischen Arbeitskreis ins Leben gerufen 
worden, um die katholischen und evangelischen Gemeinden 
auch theologisch zusammenzuführen. Sie findet zwischen Ostern 
und Pfingsten statt, in diesem Jahr vom 8. bis 12 Mai, um das 
Zeugnis des auferstandenen Christus unter uns wach zu halten. 


Dabei geht es um elementare Texte wie die Zehn Gebote oder 
das Vaterunser, die zum ABC unseres gemeinsamen Glaubens 
gehören. Es sind von Anfang an Dozenten der Universitäten 
Bochum und Dortmund gewesen, die uns aus ihrer besonderen 
Sachkenntnis heraus die entsprechenden biblischen Texte 
ausgelegt haben. 


Sie sind, was nicht alltäglich ist, mit großer Bereitschaft und 
Freude zu uns gekommen. Diesmal ging es an fünf aufeinander 
folgenden Abenden um Themen der Bergpredigt, für uns ein 
spannendes Unternehmen, da wir die Bergpredigt ja genau zu 
kennen glauben. 


Die ungewöhnlich neue Pointe dieser Auslegungen wurde uns 
schon am Thema des ersten Abends deutlich: „Ihr seid das Licht 
der Welt, ihr seid das Salz der Erde“ (Matth. 5, 14-16). Denn 
dieses „Ihr seid …“ ist allein schon der Widerspruch gegen das, 
was wir sonst hören: Ihr müsst sein, ihr solltet sein, ihr solltet 
euch anstrengen, etwas zu sein – lebendigere Christen, 
überzeugendere Zeugen, wahrhaftigere Nachfolger. 



Jesus aber sagt: „Ihr seid“. Einmal also aufatmen, einmal 
nicht der erhobene Zeigefinger, einmal die Freiheit, alles hinter 
sich zu lassen und nur noch das eine Unglaubliche zu hören: 
„Ihr seid“ … 


Dabei hat Jesus gewusst, wer oder was oder wie wir in 
Wahrheit sind. Er hat gewusst, zu wem er das sagte: zu den 
Unauffälligen, den Durchschnittlichen. Er hat es gewusst und 
dennoch gesagt: „Ihr seid das Salz der Erde.“


Wir hören zu und entdecken eine andere Wirklichkeit als die, 
auf die dauernd die moralische Guillotine niedersaust. 


Eine Wirklichkeit, die Jesus uns schafft, in die er uns versetzt, 
in der die alten Kategorien nicht mehr gelten: Ihr seid gut – Ihr 
seid böse, sondern: Ihr seid Salz und Licht. Beides braucht 
die Welt, brauchen wir zum Leben. Nur wenig davon genügt. 
Etwas Licht, und wir tasten nicht mehr mit den Händen im 
Dunkel.  


Doch ist das wahr, braucht die Welt die Christen? Diese 
Christen? Jesus sagt: Euch braucht die Welt. Die Welt ist 
durch die Christen nicht sehr viel besser geworden. Aber Gott 
braucht die Christen für die Welt, „damit sie eure guten Werke 
sehen und darum euren Vater im Himmel preisen“ – und das 
ist für diese Welt sehr viel. 


So ist Gott gegenwärtig, nicht laut, nicht blendend. Eher 
bescheiden, verborgen, leidend, aber gegenwärtig,“ Das zu 
wissen, ist für unsere Gemeinden wichtig, es begründet 
unsere Identität. 



Deshalb steht die Bibelwoche nicht an irgendeinem beliebigen 
Rand unserer Aktivitäten, sondern gehört in ihr unaufgebbares 
Zentrum. 


Die Presbyterien früherer Jahre haben aus diesem Grund an 
diesen fünf Abenden alle sonstigen Veranstaltungen – von der 
Chorprobe bis zum Männerabend – ausfallen lassen, um allen 
Gemeindegliedern die Teilnahme an diesen biblischen 
„Grundkursen“ möglich zu machen. Und die dabei gewesen sind 
– auch an diesen Abenden im Mai – sind, mit der Apostel-
geschichte geredet – „freudig ihres Weges gegangen“ (Apg. 8,39) 
und angeregt in ihrem Alltag angekommen. Das erhoffen wir uns 
auch für die Bibelwoche des kommenden Jahres. 


Greta und Christian Link




Hurra, die Vorschulkinder kommen in die Schule!
 
Aller Abschied ist schwer!
Für eine ganze Schar von Vorschulkindern endet nun 
bald die Kindergartenzeit, denn der Schulbeginn steht 
nach den Ferien vor der Tür.

Es ist ein nicht alltägliches Erlebnis – besonders nicht für 
die Kinder, aber auch nicht für die ErzieherInnen. Haben 
sie doch die Kinder während einer entscheidenden 
Entwicklungsphase ihres Lebens begleitet und sie 
zusammen mit den Eltern auf diesen weiteren Schritt in 
ihrem Leben gemeinsam vorbereitet.

Grund genug diesen Übergang mit einem fröhlichen 
Kindergottesdienst, gestaltet von Diakon Oliver Rausch, 
in der Lukaskirche zu feiern. Eingeladen waren alle 
Kindergartenkinder, ErzieherInnen und Eltern der drei 
Kindergärten aus unserer Kirchengemeinde (Kita 
Laerstrasse, Kita Unterm Apfelbaum Grimmestrasse, 
Nest für Kinder Stauffenberghöhe).

Der Gottesdienst stand unter dem Motto: 

	 	 „Jeden Schritt geht Gott mit“. 


Es wurde viel gesungen, erzählt und der Geschichte  
vom Hirten David gelauscht. Am Ende der Feier erhielten 
alle Vorschulkinder ein kleines Abschiedsgeschenk. Wir 
wünschen allen Vorschulkindern für die Einschulung alles 
Gute und viel Freude in der Schule!
 

Das Team der Kita Laerstrasse
 



Kindergottesdienst in der Kita Laerstrasse
 

Der Kindergarten als Teil der Kirchengemeinde – aus diesem 
Grund besucht uns einmal im Monat Diakon Oliver Rausch, um 
gemeinsam mit allen Kindern und den ErzieherInnen eine 
kindgerechte Andacht zu feiern.
Die Kinder können durch diesen Gottesdienst die Liebe Gottes 
und seine Gegenwart begreifen und erleben. Es wird versucht, 
die Kinder mit hineinzunehmen in die biblischen Geschichten. 
Ziel hierbei ist eine Gestaltung, die ganz auf die Kinder 
abgestimmt ist.
Alle unsere Kinder freuen sich immer sehr auf diesen Termin – 
denn dann kommt „Olli“. 

Das Frühstück an diesem Tag wird schnell beendet. Danach geht 
es im Laufschritt in die Turnhalle, denn es gilt einen guten Platz 
zu ergattern – nämlich ganz vorn!
Im Gottesdienst erzählt Oliver Rausch eine biblische Geschichte, 
die jedes Mal anders gestaltet wird: mit Legematerial, mit Figuren 
und Tüchern oder mit einem Bilder-Theater. Neben der 
Erzählung, den kreativen Gestaltungsideen und dem 
abschließenden Vater unser, stehen natürlich Lieder im 
Mittelpunkt der Andacht. Besonders das Bewegungslied „Gott 
ist stärker noch als Superman“ ist bei unseren Kita-Kindern sehr 
beliebt - dann ist kein Halten mehr auf den Plätzen.
Wir freuen uns schon jetzt auf den nächsten Besuch von „Olli“.
 
Das Team der Kita Laerstrasse



Programm Frauenhilfe Altenbochum 
Lutherhaus - Wittener Straße 242 

(Donnerstags 15:30-17 Uhr)


03.08. Kaffeetrinken

17.08. Grillen

07.09. Singen mit Frau Otto

21.09. Sprichwörter

05.10. Audrey Hepburn mit Frau Bruckmann

19.10. Herbst

02.11. Bochumer Frauen

15.11. Stille Stunde mit Herrn Grevel

05.12. Adventsbräuche

21.12. Weihnachtsfeier






Wenn Engel reisen … 

… lacht der Himmel. Genauso war es beim diesjährigen Ausflug 
der Frauenhilfe Laer. Um 12:00 Uhr ging es gemütlich im 
Reisebus zum Bauernhofcafe Sebbel in Haltern. Pünktlich zum 
Mittagstisch erreichten wir unser Ziel. Nun konnten alle erst 
einmal am großartigen und reichhaltigen Spargelbuffet 
schlemmen. Mit gut gefülltem „Bäuchlein" haben viele die 
Gelegenheit genutzt und sind durch die Obstplantagen 
geschlendert. Wer nicht so gut zu Fuß war, konnte sich in den 
Aussenbereich hinter dem Haus setzen. Hier wurde unter den 
Sonnenschirmen gelacht und geplaudert. Vor der Heimfahrt gab 
es dann noch ein super leckeres, riesiges Stück Torte (kaum zu 
schaffen). Nach einer entspannten Heimfahrt kamen lauter 
zufriedene Gesichter wieder in Laer an. An ein Abendbrot hat 
sicher niemand mehr gedacht!


Jutta Jacobi




Programm Frauenhilfe Laer  
Gemeindehaus Grimmestraße 4 

(Donnerstag 15:00 Uhr - 17:00 Uhr) 


10. August    	 	 Klönnachmittag


24. August    	 	 Fotos aus der Frauenhilfe

	 

07. September   	 Sicher in Bochum: die Polizei zu Gast


21. September   	 Herbstfest


05. Oktober     	 Besuch der Confiserie Ruth


19. Oktober    	 	 Die 80er Jahre


02. November   	 Tischabendmahl Pfrin. Susanne Kuhles


16. November   	 Quiz: Weisse Bescheid in Bochum?


30. November    	 Filmnachmittag


14. Dezember    	 Weihnachtsfeier






Eine Ikone hört auf 

Gerhard Steinke, seit 1972 Mitglied in der Lukaskantorei, hat 
aufgehört. Mit seiner Frau Dorothea hat er 50 Jahre lang unter 
mehreren Chorleiterinnen zu den unterschiedlichsten Anlässen 
im Kirchenjahr gesungen.


Nun verliert der Chor einen engagierten Bass und außerdem 
seinen Vorsitzenden. Im Februar 2023 wurden er und seine Frau 
feierlich von uns Chormitgliedern verabschiedet.


Lieber Gerd, 


die Lukaskantorei dankt dir noch einmal auf diesem Wege!


Die Aufgaben des Vors i tzenden 
übernimmt nun das Team Monika 
Friedrich, Heidrun Janßen und Margret 
Knötel.


Auf unserer Feier im Februar wurden 
weitere Mitglieder geehrt: Gerda Knofski 
für 60 Jahre Mitgliedschaft. Heidi 
Zschoche ist 50 Jahre dabei, Heidrun 
Janßen und Ilse Otto jeweils 25 Jahre.



Termine des Kirchencafes in Laer  
14:30 Uhr - 17:00 Uhr / Grimmestraße 4 

15. Juli 


19. August 


16. September 


21.10. Oktobermarkt ab 12:00 Uhr 

mit Mittagessen und Kaffeetrinken, 

Verkaufsstände: Handarbeiten, Marmeladen, 

eingelegtes Gemüse, selbstgebackene Kekse, 

ca. 15:00 Uhr Auftritt der Ruhrkadetten.


25. November

N. Feith © GemeindebriefDruckerei.de



Mitarbeiter*innen für den Gemeindebrief gesucht! 

Das Redaktionsteam freut sich über Verstärkung! Wenn Sie 
gerne schreiben, fotografieren, fit in Sachen Rechtschreibung 
sind oder einfach nur Lust haben sich in einem überschaubaren 
Rahmen ehrenamtlich zu engagieren, freuen wir uns wenn sie 
mitmachen wollen!


Ganz dringend suchen wir Austräger*innen für einzelne 
Straßen in Altenbochum und Laer! 

Artikel, Leserbriefe oder Fotos sind natürlich auch ohne 
regelmäßige Mitarbeit im Team jederzeit herzlich willkommen.


Melden Sie sich bei Diakon Oliver Rausch (oliver.rausch@ekvw.de)

Foto: O. Rausch

mailto:oliver.rausch@ekvw.de


Konzerttermine 
_________________________________________ 

Salon nach der Kirche 
	 	 	 -immer um 11 Uhr im Lutherhaus


27.08. 	„Die Welt braucht Lieder - Teil 2“

	 Eine Hommage an Udo Jürgens und seine Lieder

	 Volker Friedrich

	 

03.12. „Wundersame Klangträume“

	 Ensemble Zukunftsmusik

	 Gabriele Czeschinski, Dörte Fist u.v.m.


_______________________________________________________


Konzerte in der Lukaskirche 
	 	 	 	 - immer um 18 Uhr (außer 10.11.)


03.09. 	„Altenbochum-Laer musiziert“

	 Gemeindemitglieder und Freunde der Gemeinde


10.09. „Orgelkonzert anlässlich des 

	 internationalen Tages des Denkmalschutzes“

	 Siehe Ankündigung hier im Gemeindebrief


10.11.	 „Nachtweisen“ —> 19 Uhr 
	 Geschichten und Gesang

	 A. Wülfing, S. Frenzel-Wohlgemuth, C.Kühnl


17.12. „Maritime Weihnacht“ mit den Ruhrkadetten

	 Leitung Jolanthe Herker

	 


Bei allen Konzerten ist der Eintritt frei  
- eine Spende wäre freundlich!



Regelmäßige Gruppen  
und Kreise 

Dienstag: 

Bibelkreis 
Jeden 1. Dienstag im Monat

19:30 Uhr / Gemeindehaus

Wittener Straße 242

Kontakt: Pfr i. R. Eike Grevel

Tel. 353314


Mittwoch: 

Ökumenischer Arbeitskreis 
Nach Absprache.

Heike Zimmer

Tel. 58640817

Prof. Christian Link 

Tel. 352754


Eltern-Kind-Cafe 
Jeden Mittwoch 15:30 Uhr 

Nach Absprache

Kontakt: Stephanie Salzmann

Tel. 0162 / 6844656


Männerkreis Laer 
14-tägig ungerade Woche

20 Uhr / Grimmestraße 4


Donnerstag: 

Frauenhilfe Altenbochum 
1. und 3. Donnerstag im Monat 

15:30 Uhr / Gemeindehaus

Wittener Straße 242

Kontakt: Brigitte Engels

Tel. 360151


Frauenhilfe Laer 
14 - tätig  - ungerade Woche -

15:00 Uhr Gemeindehaus Laer

Grimmestraße 4

Kontakt: Jutta Jacobi

Tel. 358754


Seniorentanzgruppe 
Wöchentlich 10:00 Uhr

Wittener Straße 242

Kontakt: Angelika Schumacher


Lukaskantorei 
Wöchentlich 19:30 Uhr 

Wittener Straße 242

Kontakt: Gerhard Steinke 

Tel. 352532


Freitag 

Besuchsdienstkreis 
alle 4 Wochen nach Absprache.

10:30 Uhr / Gemeindehaus

Wittener Straße 242

Kontakt: Fr. Kokaesch

Tel. 350567


Ehepaarkreis 
Jeden 3. Freitag im Monat.

19:30 Uhr / Gemeindehaus

Wittener Straße 242

Kontakt: Wolfgang Hölling 

Tel. 335445




HERZLICHE EINLADUNG 

ZUR SENIORENWEIHNACHTSFEIER DER GEMEINDE


Ja, es dauert noch etwas bis Weihnachten und im Moment 
gibt es auch noch keine Lebkuchen im Supermarkt, aber 
vielleicht merken Sie sich  folgenden Termin trotzdem schon 
einmal vor:


06. Dezember - 15 Uhr 
Gemeindehaus Laer Grimmestraße 4 

Es erwartet Sie ein buntes Programm mit Liedern, 
besinnlichen Texten, Kaffee und Kuchen.


Um Anmeldung im Gemeindebüro wird gebeten: 
0234 - 351304







Zu guter letzt…. 

Dat Vaterunser auf Ruhrdeutsch 

Unser Vatter im Himmel. 
Auf dein Name darf keiner wat komm' lassn. 

Die Herrschaft von dir soll bei uns wiakn. 
Unn wat dein Wille is, da soll geder Respekt vor ham, 
ganz gleich, ob im Himmel oder bei uns aufe Erde. 

Gib uns geden Tach, wat wir für't Leem brauchn, auch 
wenn's nur die tächliche Knifte is. 

Unn wenn wir wat vakehrt gemacht ham unn an wem 
oder wat schuld sinn, dann traach uns dat nich nach, 
so, wie auch wir bei Annern, die bei uns in Schuld sinn, 
schomma sagn: „Schwamm drübber!" 

Unn lass uns nich allein, wenn wir ma schwach weern. 
Tu uns helfen, dat wir nich in schlimme Schieflage 
komm', im Gegenteil: mach, dat wir dat Übel losweern. 

Denn eins bleibt bestehn: Deine Herrschaft, die Macht 
unn die Herrlichkeit kann dir keiner wechnehm, in alle 
Ewichkeit nich!  

   Davon kannze ausgehn.



Gemeinderufnummern und Konto 

Frauke Sukkel -Vors.des Presbyteriums	    0160 8498629

Claudia Frank -Pfarrerin-	 	 	 	 350995

Oliver Rausch -Diakon-	 	 	 	 351304

Siegfried Kühn -Finanzkirchmeister-	 	 	 350359

Dennis Reichert -Baukirchmeister-	 	    0173 3137321

Klaus Geistbeck -Küster Altenbochum-	 	 3600164

_______________________________________________________

Gemeindebüro 
Gemeindesekretärin Anke Lubitz

Wittener Straße 242 

Öffnungszeiten: Mo. 9-11 / Mi. 15-17/ Do. 9-11

Email: bo-kg-altenbochum-laer@ekvw.de 
Telefon: 351304 
_______________________________________________________ 
Kindergarten Altenbochum 	 	 	 	 358605

Laerstraße 13

Dita Krupka-Stirnberg

Kindergarten Altenbochum 	 	 	 	 35903

Stauffenberghöhe 8d

Malin Zächer

Kindergarten Laer	 	 	 	 	 5464465

Grimmestraße 4

Sylvia Hartenberg

Kinder- und Jugendzentrum OT-Laer		 	 355449

Stephan Kosel

Pflegeberatung (Diakonie)	 	 	 	 507020


Evangelische Kirchengemeinde Altenbochum-Laer

IBAN: DE11 430500010042307124


Kontonummer der Stiftung Lukaskirche:

IBAN: DE47350601902006533011




